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EDITORIAL

Dies können wir allerdings nur dann, wenn es
uns gelingt, die Zahl der Infektionen mit dem
Coronavirus einzudämmen. Im Moment steigen
diese Zahlen so an, dass wir wieder weitergehen-
de Einschränkungen für unser tägliches Leben
verfügen müssen. Wir tun dies nicht leichtfertig,
sondern weil wir vermeiden wollen, nochmals
wie im Frühjahr das gesamte öffentliche Leben
herunterzufahren. Deswegen geht heute mein
Appell an Sie, liebe Leser*innen, die Grundregeln
einzuhalten: Bleiben Sie auf Abstand, waschen Sie
regelmäßig die Hände, tragen Sie eine Maske, wo
immer es angeordnet ist, nutzen Sie die Corona-
Warn-App und lüen Sie Räume, insbesondere,
wenn Sie sie gemeinsam mit anderen nutzen.
Wir haben es selbst in der Hand, das Zusammen-
leben in unserer Stadt sicher zu gestalten. Aktuelle
Informationen zu den Regelungen, die in Lud-
wigshafen gelten, finden Sie auf der Homepage
der Stadt, www.ludwigshafen.de sowie auf den
Social-Media-Kanälen der Stadt. Bitte nutzen Sie
unsere umfassenden Informationsangebote.
In den vergangenen Wochen haben wir im Stadt-
rat wichtige Weichen für die Zukun gestellt.
Wir erläutern Ihnen, liebe Leser*innen, in dieser
Ausgabe der neuen Lu ausführlich, wie die Ent-
scheidung zustande gekommen ist, Rathaus und
Rathaus-Center abzureißen und zu prüfen, ob
die bisherige Planung für die Stadtstraße ange-
passt werden kann. Gleichzeitig läu die Planung
für den Ersatzbau der Pilzhochstraße, die Ende
September vollständig abgerissen wurde. Wenn

HERAUSFORDERUNGEN
ANNEHMEN

Sie dieses He in Händen halten, steht die Freigabe
der Durchfahrt an der Berliner Straße für Busse
und Straßenbahnen kurz bevor. Dann wird ein
Kapitel, das uns alle sehr beschäigt hat, vorerst
beendet sein. Mein Dank geht daher an die vielen
Beteiligten, die innerhalb von zehn Monaten
dazu beigetragen haben, dass die Pilzhochstraße
abgerissen wurde und die durch die Sperrung
entstandene Trennung der Innenstadt Geschichte
ist. Es waren herausfordernde Monate für uns alle,
die aber auch Mut machen, was möglich ist, wenn
alle an einem Strang ziehen.
Der Abriss der Pilzhochstraße und die Neuent-
wicklung rund um Rathaus und Stadtstraße war
wieder begleitet von Angeboten der Bürgerbe-
teiligung. Auf www.ludwigshafen-disktutiert.de
haben wir Fragen beantwortet, auch während der
zweiten Online-Sprechstunde. Den Dialog mit
den Bürger*innen führen wir im November bei
einem anderen Projekt fort: Zu Fragen rund um
die Einführung der Gelben Tonne stehen Mitar-
beiter*innen des WBL Rede und Antwort, eben-
falls auf www.ludwigshafen-diskutiert.de.
Bevor ich Ihnen, liebe Leser*innen eine besinn-
liche Adventszeit wünsche, möchte ich Sie noch
auf zwei Themen dieser Ausgabe hinweisen: So
wäre eine Patenscha für ein Tier in unserem
Wildpark sicher ein schönes Weihnachtsgeschenk.
Und die Kolleg*innen des Bereichs Umwelt geben
Tipps, wie man Geschenke umweltfreundlich
verpacken kann.

In diesem Sinne: einen schönen Advent und einen
besinnlichen Jahresausklang.

Ihre

Jutta Steinruck
Oberbürgermeisterin

Ein in vielerlei Hinsicht außergewöhnliches Jahr neigt sich dem Ende zu. Vieles, was wir in der
Vergangenheit liebgewonnen haben, ist weiterhin nicht möglich. Dennoch sollten wir uns in den
nächsten Wochen auch Zeit nehmen, die Dinge zu genießen, die unser Leben erst lebenswert
machen.



4 neue Lu 06/2020

→ Titelbild: Die Redaktion der neuen Lu wünscht allen Leser*innen
eine schöne Adventszeit.

03 EDITORIAL

06 FRAKTIONEN

08 STADT AM RHEIN
Winterzauber und Lichterglanz

10 THEATER IM PFALZBAU
Experimentell und gefühlvoll erkunden

13 UMWELT
Online-Dialog zur Gelben Tonne

14 GEMEINSAM GEGEN CORONA
Alle können mithelfen,
Infektionszahlen zu begrenzen

15 KULTUR
„Die utopische Kunst schlechthin“
„Die letzte Chance“

16 KULTUR
HausRat soll mitreden und mitgestalten

18 KULTUR
Das Wilhelm-Hack-Museum packt die Koffer

19 STADT AM RHEIN
Kulturnotizen

22 HOCHSTRASSEN
Heute die Weichen für morgen stellen

26 UMWELT
Viele Radkilometer gesammelt

27 STADT AM RHEIN
Nördliche Innenstadt wählt Ortsvorsteher*in
rnv nimmt nächstes Jahr neue Linie auf

28 STÄDTISCHE MUSIKSCHULE
Trompete? Querflöte? Geige? Kontrabass?

29 SOZIALES UND GESELLSCHAFT
Was gibt’s für Kinder und Jugendliche?

30 BÜRGERSERVICE
Auf Überraschungen flexibel reagieren

31 STADT AM RHEIN
Notizen aus den Stadtteilen

32 WILDPARK RHEINGÖNHEIM
Eselsdame Tessa bekommt neue Pateneltern

33 BILDUNG
Die VHS als Ratgeber

INHALT

10 32
13



neue Lu 06/2020 5

www.facebook.com/ludwigshafen.de

NEUE LU
Das Magazin der Stadt Ludwigshafen
am Rhein. Erscheint alle zwei Monate.

HERAUSGEBERIN
Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein

ANSCHRIFT DER REDAKTION
Postfach 211225
67012 Ludwigshafen am Rhein
Telefax 0621 504-2049
E-Mail: pressestelle@ludwigshafen.de

REDAKTION
Telefon 0621 504-, Florian Bittler (-3073,
bit), Sandra Hartmann (-3072, saha),
Ulrike Heinrich (-2225, rik), Sigrid Karck
(verantwortlich, -2013, ska), Dr. Christophe
Klimmer (-3126, klim), Isabel Loew
(-2224, ilw), Simone Müller (-2223, mü)

An dieser Ausgabe arbeiteten mit:
Torsten Kleb, Markus Lemberger
(Lukom); Immacolata Amodeo, Isabel
Bardong, Stefanie Indefrey, Anja Koch,
Karin Länger-Schmidt, Gabriela Pech-
stein, Nina Reinhardt, Tanja Weißmann.

Fotografie: Martin Hartmann

REDAKTIONSBÜRO
Martina Leimert (-2393),
Madeline Fäth (-2221)

Verlag und Anzeigenverwaltung:
RHEINPFALZ Verlag und Druckerei
GmbH&Co. KG, Amtsstraße 5–11, 67059
Ludwigshafen, Telefon 0621 5902-200,
Telefax 0621 5902-229

Vertrieb:
PVG Pressevertriebs GmbH
Flomersheimer Straße 4
67071 Ludwigshafen

Gesamtherstellung:
Westermann Druck GmbH
Georg-Westermann-Allee 66
38104 Braunschweig
Telefon 0531 708 501

Reklamationen bei der Zustellung
der NEUEN LU:
Thomas Busse
Telefon 0621 5902 -214
E-Mail: thomas.busse@rheinpfalz.de

www.ludwigshafen.de

www.twitter.com/ludwigshafen_de

35 POLIZEI
Laut und tiefergelegt

36 WEIHNACHTEN
Umweltfreundlich schenken

37 STADT AM RHEIN
Kurz notiert

38 SENIORENRAT
Deutschland-Quiz und Gedächtnistraining

39 SOZIALES UND GESELLSCHAFT
Kleine Andacht

40 STADTGESCHICHTE
Neuer Raum für die Verwaltung

43 SOZIALER ZUSAMMENHALT DICHTERQUARTIER
„Ich gehe auf die Jugendlichen zu“
Zusammen kicken

44 SOZIALER ZUSAMMENHALT WEST
Gemeinsam Orte der Begegnung schaffen

45 SOZIALER ZUSAMMENHALT OGGERSHEIM WEST
Die Gartenfee
„GrenzenLos: Ungesehene Blicke – ungehörte Geschichten“

46 STADT AM RHEIN
Tipps
Nachgeschlagen: 1980

IM
P
R
E
S
S
U
M

40

33









neue Lu 06/2020 9

STADT AM RHEIN

Bis 23. Dezember präsen-
tieren 15 Schaustellerfa-
milien gemeinsam mit

der LUKOM dann ein vorweih-
nachtliches Angebot. Elemente
des Ludwigshafener Lichter-
zaubers werden in das neue
Konzept integriert. Bereits am
Freitag, 6. November, wird der
Winterzauber auf dem Berliner
Platz starten und damit das
vorweihnachtliche Vergnügen
auf dem Berliner Platz deutlich
verlängern. „Mit größerem
Abstand zwischen den Ständen
der Schaustellerfamilien und
gleichzeitiger Reduzierung der
Anzahl können wir ein vorweih-
nachtliches Angebot unter Ein-
haltung aller Vorgaben realisie-
ren“, erklärt Christoph Keimes,
Geschäsführer der LUKOM das
Ergebnis wochenlanger Planun-
gen. Zur räumlichen Verteilung
der Stände auf dem Platz gehört
aber auch der Verzicht auf eine
Bühne und das damit verbun-
dene Rahmenprogramm, wie
es beim Weihnachtsmarkt in
den Vorjahren üblich war. Der
Schwerpunkt des Winterzaubers
wird bei kulinarischen Angebo-
ten gesetzt und ergänzt durch

Kindereisenbahn und Kinderkarussell. Damit die
Besucher*innen ein atmosphärisches Ambiente
vorfinden werden, wird der TWL Lichterzauber
mit dem Winterzauber auf dem Berliner Platz
enger verzahnt. „Das Lichtkonzept auf dem Platz
wurde überplant und verändert. Ebenso werden
Elemente des TWL Lichterzaubers auf dem Platz
integriert“, beschreibt Keimes das neue Konzept.
„Und wir werden einen beachtlichen Weihnachts-
baum als zentrales Motiv des Winterzaubers auf
dem Platz präsentieren.“ Das Konzept wird gege-
benenfalls an neue oder veränderte Vorgaben im
Hinblick auf die Corona-Pandemie angepasst.

LICHTERMEER IN DER INNENSTADT
UND AM RHEINUFER

Ab dem 23. November glitzert beim TWL Lich-
terzauber das festlich farbenfrohe Lichtermeer
in der Innenstadt und bildet am Rheinufer ein
spannendes Wechselspiel zu den unterschied-
lichsten Lichtreflexionen auf dem Fluss.

Neue Lichtkonzepte wird es am Ludwigsplatz
und auf dem Berliner Platz geben. Bei letzterem
werden TWL Lichterzauber und Ludwigshafener
Winterzauber eng verknüp und die illumi-
nierten Bäume des Platzes werden den Platz in
atmosphärisches Licht tauchen. Als Publikums-
lieblinge der Vorjahre werden die größte begeh-
bare Weihnachtskugel Deutschlands, der 4,50
lange beleuchtete Weihnachtsschlitten sowie
das beliebte „I Love LU“-Signet auch in diesem
Jahr wieder die besondere Aufmerksamkeit des
Publikums auf sich ziehen. Einige Standorte der
Objekte werden in diesem Jahr erneut variiert: Die
Weihnachtskugel wird vor dem TWL-Gebäude
in der Bismarckstraße stehen, der Schlitten wird
während des Ludwigshafener Winterzaubers auf
dem Berliner Platz und danach am Rheinufer zu
finden sein. Das „I Love LU“-Signet verbleibt am
Rheinufer und sendet seine Botscha über den
Rhein nach Mannheim.

Über 300.000 Lichtpunkte, in der Gesamtlänge
mehr als zehn Kilometer Lichterketten sowie
speziell für Ludwigshafen entwickelte Leuchtele-
mente und in weihnachtlichem Glanz erstrahlen-
de Tannenbäume verleihen dem Ludwigshafener
Stadtzentrum bis in den Januar 2021 hinein eine
ganz besondere Atmosphäre. Technisch betreut
wird das Ludwigshafener Lichtermeer durch die
Firma Sonic Audio. Energieversorger TWL ist
Hauptsponsor. Veranstalter des TWL Lichterzau-
bers ist der Marketing-Verein Ludwigshafen. lem

mehr unter www.ludwigshafen.de

→ Aus dem Weihnachtsmarkt wird in diesem Jahr der Lud-
wigshafener Winterzauber. Die Stände werden mit deutlich
mehr Abstand stehen, ihre Zahl wird erheblich reduziert.
Dennoch erwartet die Besucher*innen ein vorweihnachtliches
Angebot, das mit der Verbindung zum TWL Lichterzauber ein
atmosphärisches Ambiente bieten wird.
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GESUNDHEIT

GEMEINSAM GEGEN CORONA
ALLE KÖNNEN MITHELFEN, INFEKTIONSZAHLEN ZU BEGRENZEN

Die Corona-Pandemie bestimmt weiterhin das Zusammenleben der Menschen auch in
Ludwigshafen. Nachdem die Infektionszahlen steigen, müssen sich die Bürger*innen auf
neue oder zusätzliche Einschränkungen einstellen. Dabei können alle dazu beitragen,
sich selbst und andere zu schützen.

AHA+A+L

Darunter versteht man folgende Maßregeln: Abstand halten, Hygiene beachten, Alltags-
maske tragen, ergänzend die Corona-Warn-App nutzen und Räume regelmäßig lüen.

CORONA WARN- UND AKTIONSPLAN RLP

Der Corona Warn- und Aktionsplan RLP der Landesregierung Rheinland-Pfalz ist eine
transparente Warn- und Gefahrenmeldung. Je nachdem, wie hoch die sogenannte
Inzidenzzahl pro 100.000 Einwohne*innen ist, treten bestimmte Einschränkungen in
Kra. Unter corona.rlp.de sind der Corona Warn- und Aktionsplan RLP, die aktuellen
Fallzahlen sowie weitere Informationen zum Infektionsgeschehen in Rheinland-Pfalz
zu finden.

VORAB ÜBER VERANSTALTUNGEN IN LUDWIGSHAFEN INFORMIEREN

Aufgrund der aktuellen Entwicklung können Informationen zu Veranstaltungen
unter Umständen veraltet sein. Deswegen empfiehlt die Stadtverwaltung, sich im
Vorfeld bei den jeweiligen städtischen Einrichtungen zu informieren.

ludwigshafen.de
facebook.com/ludwigshafen.de
twitter.com/ludwigshafen_de
instagram.com/stadt.ludwigshafen

AKTUELLE INFORMATIONEN
FÜR LUDWIGSHAFEN

ABSTAND
HALTEN

AHA+A+L-REGELN

HYGIENE
BEACHTEN

ALLTAGSMASKE
TRAGEN

CORONA-
WARN-APP
NUTZEN

RÄUME
REGELMÄSSIG

LÜFTEN
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BILDUNGBILDUNG

DIE VHS ALS RATGEBERIN
VERBRAUCHERTHEMEN IN KURSEN UND VORTRÄGEN DER VOLKSHOCHSCHULE

Die Volkshochschule (VHS) Ludwigshafen bietet zahlreiche alltagsnahe Themen an,
wie Tipps zur Steuererklärung und Abfallvermeidung.

Sind Naschen und Probieren im Supermarkt er-
laubt? Darf man Mängel nur bis zu sechs Monate
nach dem Kauf rügen? Beim täglichen Einkauf

begegnen uns viele rechtliche Fragen. Unter dem
Titel „Die häufigsten Rechtsirrtümer des Alltags“
klärt Tamina Barth, Beraterin der Verbraucherzen-
trale Rheinland-Pfalz, in einem Vortrag am
Dienstag, 10. November, die größten trügerischen
Missverständnisse des Einkaufens auf.
Kaufentscheidungen führen auch zu der Frage, was
und wieviel wir an Abfällen produzieren. Auf die
Frage „Was wird aus meinem Müll?“ geht Peter
Nebel, Leiter des Wirtschasbetriebs Ludwigs-
hafen (WBL), in seinem Vortrag über die Abfall-
entsorgung in Ludwigshafen am 25. November
ein. Alle Bürger*innen sind eingeladen, die Wege
ihrer häuslichen Abfälle mit zu verfolgen und
gegebenenfalls individuelle Einsparpotentiale an
Abfall und Verpackungsmüll zu erkennen. Diese
Erkenntnisse können auch erstaunliche Perspekti-
ven der Wieder- und Neuverwendung von Ver-
packungsmüll aufzeigen.
Welche*r Jugendliche träumt nicht von der ersten
eigenen Wohnung und von finanzieller Selbst-
bestimmung? Der kostenlose Workshop „Konsum-
beratung – Abzocke, Kostenfallen und Schulden

vermeiden“ mit Manuel Schweimler ab 11. Novem-
ber unterstützt junge Leute dabei, ihr finanzielles
Budget gut einzuteilen und zu verwalten. Es geht

darum, worauf man
beim Abschluss von
Mietverträgen, Kauf-
verträgen und Handy-
verträgen achten
muss. Der Workshop
mit vier Terminen ge-
hört zur Reihe „Sieben
Schritte – Auf dem
Weg in Ausbildung
und Beruf“ und wird
von der Globus Stif-
tung gefördert.
Der bekannte Verhal-
tensökonom Prof. Dr.
Hartmut Walz zeigt am
10. November im On-
line-Seminar „Fallstri-
cke und Manipulatio-
nen bei Konsum- und
Geldentscheidungen
erkennen“, auf humor-
volle Weise, wie man

manipulative „Beratungen“ erkennt und vermeidet.
Ebenfalls online können junge Menschen im
Alter von 18 bis 30 Jahren im Seminar „Die Wei-
chen richtig stellen“ am 18. November von ihm
erfahren, welche Produkte sinnvoll für Geldanlage,
Versicherung und Vorsorge sein können. Die Teil-
nehmenden erhalten neutrale, unabhängige Infor-
mationen ohne jegliche Bindung an Finanzdienst-
leister. Abgerundet wird die Reihe der aktuellen,
wissenschalich fundierten und unterhaltsamen
Vorträge mit Prof. Walz im Dezember mit den The-
men „Anlagepsychologie – Typische Anlegerfehler
vermeiden“ und „Passives Investieren mit ETFs
(Exchange Traded Fonds) und Indexfonds – mehr
als eine Modeerscheinung.“
Im Kurs „Steuererklärung leicht gemacht“ erhalten
Teilnehmende von Ingo Dörr Tipps zur Nutzung
eines Steuererklärungsprogramms und werden in
die Lage versetzt, ihre Einkommenssteuer-
erklärung selbst zu erstellen. in

mehr unter vhs-lu.de

→ Darf man im
Supermarkt naschen
und Dinge öffnen? Das
erfahren Teilnehmende
im Vortrag der Verbrau-
cherzentrale an der VHS
am 10. November.
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FÖRDERPROGRAMME

Was wären das Comeniuszentrum und der Mitmachgarten dahinter ohne
die vielen ehrenamtlichen Helfer*innen rund und um das Gebäude. Eine
dieser Helferinnen und die grüne Seele des Comeniuszentrums ist Ingeborg
Körner.

DIE GARTENFEE
INGEBORG KÖRNER ENGAGIERT SICH FÜR DEN MITMACHGARTEN

nur auf den alten Ahorn, den jungen
Ginkgo-Baum und den jungen Flie-
der, sondern auch auf ein gepflegtes
Umfeld schauen. „Ohne Hilfe hätte
ich das nicht gescha“, sagt Ingeborg
Körner. „Ich hatte schon sehr nette
Erlebnisse, wenn kleine Kinder mit
ihren Eltern mit großem Eifer die
Blumen gießen.“ Aber sie lobt auch
die Hilfe von Benyamin Kamali und
Jalil Habibi, beide im Bundesfreiwilli-
gendienst, die ihr regelmäßig zur Seite
stehen. Im Mitmachgarten organisiert
sie auch die Neubepflanzung, wenn
Besucher*innen mit Tulpenzwiebeln
kommen. Sie erhält viel Lob, aber
wichtiger ist ihr, dass „die Leute mit-
machen und helfen“. rei

Nicht nur den
Mitmachgarten
pflegt Inge-
borg Körner,
sondern rund
um das Gebäu-
de umhegt sie
Pflanzen, aber
auch Gehwege
und Treppen.
So kann man
Ingeborg Kör-
ner im Sommer

beobachten, wie sie mit Sonnenhut
vor der Mittagssonne geschützt, das
Unkraut zwischen den Pflasterstei-
nen entfernt. Aus dem Büro Sozialer
Zusammenhalt kann man jetzt nicht

In der Reihe „Kunst im Quartier“ ist bis zum 31. Dezember im Büro
Sozialer Zusammenhalt und im Comeniuszentrum die Ausstellung
„GrenzenLos: Ungesehene Blicke – ungehörte Geschichten“ zu sehen.

„GRENZENLOS:
UNGESEHENE BLICKE –
UNGEHÖRTE GESCHICHTEN“
NEUE AUSSTELLUNG IM BÜRO SOZIALER ZUSAMMENHALT

Barbara Magin Werke erstellt haben.
Die Frauen aus der therapeutischen
Frauengruppe des Psychosozialen
Zentrums (PSZ) in Ludwigshafen
haben ihre Fluchterfahrungen künstle-
risch zum Ausdruck gebracht und stel-
len zum ersten Mal öffentlich aus. rei

Die Ausstellung führt den Besu-
cher*innen ein Thema vor Augen, das
in der Corona-Krise aus dem Blickfeld
der Gesellscha geraten ist: Menschen,
die auf der Flucht vor Leid und Krieg
auf der Suche nach Schutz sind. Es
werden Werke der Künstler Martin
Eckrich aus Schifferstadt und Hussein
Ahmad aus Aleppo vorgestellt. Die
Ausstellung zeigt darüber hinaus
Arbeiten von geflüchteten Frauen, die
unter Leitung der Kunsttherapeutin

SOZIALER ZUSAMMENHALT OGGERSHEIM WEST

TERMINE

BERATUNG DER
VERBRAUCHERZENTRALE

Die Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz bietet Sprechstunden im
Comeniuszentrum dienstags von
13.30 bis 17 Uhr und nach Verein-
barung an, Telefon 0172 3199-205
oder -220.

DEUTSCHKURS

Mittwochs gibt es einen Deutsch-
kurs im Quartierbüro von 9 bis 12 Uhr,
unterstützt durch die KEB, Katholi-
sche Erwachsenen Bildung Speyer.
Informationen gibt es bei Quartiers-
manager Reimar Seid, Telefon 0621
6719795.

SPRECHSTUNDE DER
ORTSVORSTEHERIN

Ortsvorsteherin Sylvia Weiler
bietet am Mittwoch, 27. November,
von 10 bis 11 Uhr im Quartierbüro
eine Sprechstunde für Bürger*in-
nen an.

SPIELETREFF FÜR
TAGESMÜTTER

Jeden ersten und dritten Mittwoch
im Monat von 9 bis 11 Uhr findet
wieder der Spieletreff für Tages-
mütter aus dem Quartier und die zu
betreuenden Kinder im Quartier-
büro statt.

VORTRÄGE DES ISUV

AmMittwoch, 18. November,
hält Rentenberater Markus Vogts
ab 19.30 Uhr im Auftrag des ISUV
(Interessenverband Unterhalt und
Familienrecht) im Büro Sozialer Zu-
sammenhalt den Vortrag „Trennung/
Scheidung – Die Scheidung steht an.
Welche Rentenansprüche stehen
mir zu?“. Am Mittwoch, 16. Dezem-
ber, lädt der ISUV zum Vortrag über
„Vorsorgeregelungen bei Trennung/
Scheidung“ mit Ulrike Sauerstein,
Fachanwältin für Erbrecht.

KONTAKT

Quartiersmanager: Reimar Seid
Quartierbüro: Comeniusstraße 10
Telefon: 0621 671 97 95

INFO

Die Ausstellung kann montags bis freitags von
9 bis 16 Uhr und nach Terminabsprache unter
Telefon 0621 671 97 94 oder per E-Mail an
reimar.seid@ludwigshafen.de besichtigt werden.

→ Ingeborg Körner
im Mitmachgarten.
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